
Neuseeland Informationen
Banken und Währung
Die Öffnungszeiten der neuseeländischen Banken 
sind überall gleich: von 9.30 - 16.00 Uhr, montags 
bis freitags. Die neuseeländische Währung ist der 
Neuseeland Dollar (1 NS$ = 100 Cents). Münzen 
gibt es in 1, 2, 5, 10, 20 und 50 Cents und in 1 
und 2 Dollar. Banknoten für 5, 10, 20, 50 und 
100 Dollar.

Devisen
Es gibt keine Ein- und Ausfuhrbeschränkungen für 
neuseeländische oder fremde Währung.

Einkaufen
Das satte Grün Neuseelands können Sie natürlich 
nicht mit nach Hause nehmen. Aber eine solide 
Outdoor-Kleidung für Naturtrips. Denn die ist in 
Neuseeland besonders günstig. Außerdem muß 
ein Land, das mehr Schafe als Einwohner beher-
bergt, einfach gute Woll- und Schaffellprodukte 
herstellen. Am bekanntesten ist wohl der Shetland-
pullover. Ein echter Klassiker, mit dem Sie auch im 
deutschen Winter garantiert nicht frieren. Tolle und 
vor allem günstige Mitbringsel aus Neuseeland sind 
Schmuckstücke aus Jade und Paua (eine Perlmutt-
Schnecke) sowie die kunstvollen Schnitzereien der 
Maori. Das größte Angebot finden Sie in den drei 
Großstädten Auckland, Wellington und Christch-
urch. Und bei den Ladenöffnungszeiten macht 
„shoppen“ auch richtig Spaß. Die Einkaufszentren 
und -straßen sind häufig bis 21.30 Uhr sowie am 
Wochenende geöffnet. Die allgemeinen Öffnungs- 
und Geschäftszeiten sind Montag bis Freitag 
von 9.00 bis 17.30 Uhr. Und am Wochenende 
bekommt man in den „Dairies“ vom Apfel bis zur 
Zahnbürste alles, was man für den Alltagsbedarf 
braucht. Auf Waren und Dienstleistungen wird in 
Neuseeland eine 12,5%ige Umsatzsteuer („GST“ = 
Goods and Service Tax) erhoben. Diese Steuer kann 
bei Ausfuhr von Artikeln nicht erstattet werden.

Einreise
Touristen aus Deutschland, aus Österreich und der 
Schweiz benötigen für einen Aufenthalt bis zu drei 
Monaten weder ein Visum noch ein Impfzeugnis. 
Es genügt der Reisepaß, der noch drei Monate über 
das Rückreisedatum hinaus gültig sein muß. Das 
Mitnehmen von Lebensmitteln nach Neuseeland 
ist strengstens verboten.

Essen und Trinken
Die neuseeländische Küche ist ein herrlicher Mix 
aus verschiedensten Einflüssen. Typisch sind viel 
frisches Gemüse und Fleisch. Ob Lamm- oder 
Rinderbraten - hier schmeckt er butterzart. Und 
auch die 50 verschiedenen Fischarten und Krus-
tentiere sind ein Gedicht. Natürlich fangfrisch aus 
dem Meer. Ein köstliches Dessert, das Sie überall 
finden werden, ist die „Pavlova“. Eine russische 
Ballettänzerin gab dieser Baisertorte mit frischen 
Beeren ihren Namen. Löffeln und genießen! Ein 
kulinarisches Muß ist das „Hangi“ - das traditio
nelle Erdofenessen der Maori. Angenehm für die 
Urlaubskasse sind die sogenannten B.Y.0. („bring 
your own“)-Lokale. Hier kann man Bier und Wein 
selbst mitbringen. Diese Lokale haben keine 
Lizenz, Alkohol auszuschenken und sind deshalb 
auch etwas günstiger. Noch eine urlauberfreundli-
che Besonderheit erwartet Sie in allen Hotels. Auf 
den Zimmern kann man sich selbst Kaffee und 
Tee kochen, ohne auch nur einen Cent Aufpreis 
zu bezahlen.

Impfungen
Impfungen sind nicht vorgeschrieben, außer Sie 
kommen aus einem Gelbfiebergebiet. Sicherheitshal-
ber sollten Sie Ihren Arzt fragen.

Kleidung
In Sachen Kleidung halten Sie es am besten wie die 
Neuseeländer. Und die mögen es zwanglos-leger 
in Jeans, Baumwollhemden und robusten Schu-
hen. Krawatte und Jackett brauchen Sie selten. In 
besseren Restaurants und Hotelbars kann es zwar 
Kleidervorschriften geben, aber auch hier reicht ein 
sportlich-elegantes Outfit. Auf jeden Fall sollten Sie 
einen Pullover und eine Windjacke für kühle Tage 
einpacken. In den Bergen kann es nämlich frisch 
werden. Was Sie unbedingt mitnehmen sollten, ist 
ein Hut oder ein Kopftuch, um sich vor der starken 
Sonneneinstrahlung zu schützen.

Klima
Volle Blütenpracht statt weißer Weihnachten - die 
Jahreszeiten in Neuseeland sind denen in Europa 
genau entgegengesetzt. Der Sommer dauert von 
Dezember bis Februar. Es ist angenehm warm, aber 
nicht brütend heiß. Trübes Novemberwetter und 
Nebel kennen die Neuseeländer nicht. Dafür sorgt 
ein angenehmer Wind. Das Klima ist immer mild, 
selbst in den Wintermonaten Juli und August schneit 
es nur in den Hochlagen. Neuseeland ist das ganze 
Jahr über ein ideales Reiseland, denn jeder Monat 
lockt mit anderen Reizen. Die Südinsel hat eher 
mitteleuropäisches Klima mit Temperaturen wie 
in der Schweiz. Das Klima der Nordinsel ist eher 
subtropisch. 
Durchschnittliche Temperaturwerte
(Minimum/Maximum in Grad Celsius)
Sommer: 	 Dez-Feb	 12 - 29°C
Herbst: 	 März-Mai	   8 - 19°C
Winter: 	 Juni-Aug.	   2 - 15°C
Frühling: 	 Sep.-Nov.	   8 - 23°C

Land
Neuseeland ist etwas kleiner als die Bundesrepub-
lik. Es liegt zwischen dem 34. und 47. Breitengrad 
und besteht aus zwei Haupt- und vielen kleinen 
Nebeninseln. Die Südinsel ist etwas größer als die 
Nordinsel,  rauher und urtümlicher. Hier erleben 
Sie wilde, imposante Landschaften, Bergketten mit 
schneebedeckten Gipfeln und gewaltige Gletscher, 
die im immergrünen Regenwald auslaufen. Die 
leuchtend blauen Seen und majestätischen Fjorde 
sind ein Überbleibsel der Eiszeit. Kurz gesagt: Neu
seeland begeistert vor allem wegen seiner unberühr
ten Landschaften. Aber auch die Städte haben ihren 
Reiz. Die Hauptstadt Wellington liegt an der Süd
spitze der Nordinsel. Doch die meisten Menschen 
ziehen es vor, in Auckland zu leben. Ca. 1 Million 
Neuseeländer wohnen hier - das ist rund ein Drittel 
der Gesamtbevölkerung.

Leute
Neuseeland ist ein Naturparadies mit nur 3,5 Mil
lionen Einwohnern. 80 Prozent sind europäische 
Einwanderer - die meisten britischer Abstammung. 
Die Maori, die vor rund 1.000 Jahren aus Polynesien 
einwanderten, machen ca. 12  % der Bevölkerung 
aus. Fast jeder, der nach Neuseeland kam, mußte 
bei Null anfangen. Vielleicht sind die“ Kiwis“ des-
halb so offen und liebenswürdig. Arbeit wird nicht 
ganz so ernst genommen wie in Europa. Für Spaß in 
der phantastischen Natur muß immer Zeit sein. Man 
trifft sich im Pub, macht Ausflüge, gibt Barbecues, 
geht zum Wandern oder treibt Sport. Als Lebens
maxime gilt: Nur keine Hektik. Es geht doch auch 
ohne! Geselligkeit, Toleranz und Hilfsbereitschaft 
zählen mehr als Status und Karriere.

Medizinische Versorgung
Die medizinische Versorgung in Arztpraxen und 
Krankenhäusern erfolgt in Neuseeland auf einem 
sehr hohen Niveau. Ganz gleich, ob es sich um 
staatliche oder private Einrichtungen handelt. Da 
die Behandlung kostenpflichtig ist - nur bei Unfäl-
len kann es Ausnahmen geben - empfiehlt sich der 
Abschluß einer umfassenden Versicherung. Apo-
theken sind während der allgemeinen Geschäfts-
zeiten geöffnet. Sie unterhalten aber auch einen 
24‑Stunden-Notdienst. In den Großstädten lautet 
die Notrufnummer einheitlich 111.

Sicherheit
Neuseeland gehört mit zu den sichersten Reise
zielen der Erde. Dennoch sollten Sie die gleiche 
Vorsicht walten lassen wie zuhause.

Sprache
Mit ein paar Brocken Englisch kommen Sie in 
Neuseeland gut über die Runden. Andere Fremd
sprachen helfen Ihnen dagegen kaum weiter. Seit 
1987 gibt es in Neuseeland zwei Amtssprachen: 
Englisch und Maori. Das Londoner Cockney 
Englisch ist Umgangssprache geblieben. Sollten 
Sie einmal Verständigungsprobleme haben, dann 
dolmetscht unser deutschsprachiger Reiseleiter 
gern für Sie!

Stromversorgung
Elektrische Geräte werden in Neuseeland mit 230 
Volt-Wechselstrom (50 Hz) betrieben. Die Spannung 
ist damit etwas höher als in Europa, was jedoch in 
der Praxis ohne Bedeutung ist. Anders ist aber die 
Steckdosen-Norm (flache Stifte), weshalb Sie z.B. 
für Rasierapparate, Haartrockner usw. einen Adapter 
benötigen, den Sie im Fachhandel kaufen können.

Sonnenschutz
Weil die Atmosphäre über Neuseeland unbelastet 
und sauber ist, strahlt die Sonne intensiver als 
anderswo. Deshalb sollten Sie es den Einheimi-
schen gleichtun und eine Kopfbedeckung tragen 
sowie Sonnencremes mit hohem Lichtschutzfaktor 
verwenden. Nehmen Sie einen höheren Faktor als 
üblich. Vor allem, wenn Sie aus dem europäischen 
Winter nach Neuseeland kommen, braucht die 
Haut besonderen Schutz.
 
Trinkgeld
Reiseleiter und Fahrer rechnen damit. Ansonsten 
ist Trinkgeld nicht sehr verbreitet.

Trinkwasser
Alle Städte und kleineren Ortschaften Neusee-
lands werden mit Wasser von bester Qualität 
versorgt. Das Leitungswasser ist überall frisch und 
daher bestens zum Trinken geeignet.

Zahlungsmittel
Reiseschecks, ausgestellt in Neuseeland-Dollar, 
US Dollar, Schweizer Franken oder Euro sowie 
Kreditkarten (alle gängigen) werden akzeptiert. 
Euroschecks werden jedoch nicht angenommen. 
Ein Geldumtausch vor Ort ist sinnvoll. Bei Ankunft 
in Neuseeland haben Sie die Gelegenheit, bei 
einer Bank am Flughafen Geld umzutauschen,

Zeitzone
Weil es unweit der Datumsgrenze liegt, ist 
Neuseeland der Mitteleuropäischen Zeit (MEZ) 11 
Stunden voraus. Während der europäischen Som-
merzeit zwischen Ende März und Ende Oktober 
beträgt der Zeitunterschied jedoch nur 10 Stun-
den, während der neuseeländischen Sommerzeit 
(November bis Ende März) dagegen 12 Stunden.


